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O  M u t t e r  d e r  B a r m h e r z i g k e i t ,  
b e w a h r ’  u n s  i n  a l l e r  G e f a h r !

Liebe Freunde der Anbetungsschwestern im Institut Christus König und Hohepriester,

die Liturgie der Osterzeit ruft uns zum Jubeln und Jauchzen, zur Freude und Dankbarkeit, zum Lob Gottes auf, 
zum befreiten Singen des Alleluja. Nichts kann angemessener sein als diese Haltung, denn schließlich feiern wir die 
Tatsache, dass wir durch die Verbindung mit Christus auch vor unserem eigenen Tod keine Angst mehr haben müs-
sen, weil Er wirklich auferstanden ist! Damit dieser Jubel aber in unserem Herzen zu einer größeren Wirklichkeit 
wird, sind wir dazu aufgerufen, diesen Glauben an den auferstandenen Sohn Gottes in uns wachsen zu lassen, 
indem wir die falschen und destruktiven Gesetze dieser Welt durch den Glauben an die Osterbotschaft über-
winden. Das erfordert ein tägliches Bemühen um einen gottgefälligen Lebenswandel, eine tägliche Entschei-

dung für das Gute, anstatt dem Zug 
zum Bösen oder der gleichgültigen 
Passivität nachzugeben. Nirgendwo 
in der Heiligen Schrift wird uns ver-
mittelt, dass der christliche Glaube 
ein Selbstläufer ist, sondern immer 
geht es darum, das unglaubliche Ge-
schenk des wahren Lebens, das uns 
zuerst in der Taufe geschenkt 
wurde, auszupacken, zu entdecken 
und durch die Mitarbeit mit der 
Gnade, insbesondere durch den gu-
ten Empfang der Sakramente, wach-
sen zu lassen.

Weil uns das meistens nicht 
immer so gelingt wie es ideal 
wäre, ist uns die Zuflucht zur un-
endlichen Barmherzigkeit Gottes 

möglich. Das Fest der Barmherzigkeit durften wir am Sonntag nach Ostern feiern. Die Liebe Gottes ist so 
unvorstellbar erfindungsreich, um uns nur jede denkbare Hilfestellung zu geben, damit wir nicht an unse-
rem eigenen Unvermögen verzweifeln, sondern es immer besser schaffen, uns vertrauensvoll in die Arme 
Seiner Liebe zu werfen.

Erstkommunion am Barmherzigkeitssonntag in Kloster Maria Engelport.



Aber selbst wenn wir es nicht schaffen, der Barmherzigkeit Gottes wirklich zu trauen und sie anzunehmen, ist uns 
noch die Mutter der Barmherzigkeit geschenkt. Niemand kennt besser den Erbarmer des Menschengeschlechtes 
als Maria, weil sie besser als irgendein Mensch ihren Sohn erkannt und das Wesen Seiner Liebe und Barmherzig-
keit verstanden hat.

Rufen wir im Marienmonat Mai unsere himmlische Königin besonders auch als Mutter der Barmherzigkeit an. 
In jedem Salve Regina beten wir zur Mutter der Barmherzigkeit. Im Lied ‚Maria, breit den Mantel aus‘ lautet eine 
Strophe: ‚O Mutter der Barmherzigkeit, den Mantel über uns ausbreit‘, uns all darunter wohl bewahr‘, zu jeder 
Zeit, in aller Gefahr…‘

Barmherzigkeit ist uns in diesen unruhigen Zeiten mehr 
denn je von Nöten. Vertrauen wir darauf und hören wir 
nicht auf, um sie zu flehen.

Bleiben wir im Gebet verbunden. Mit der Versicherung 
meines Gebetes und das Ihrer Anbetungsschwestern, Ihre

Mutter Madeleine-Marie
vom hl. Joseph, dem Beschützer des Königlichen Herzens,

Oberin der Schwestern

Nach der feier-
lichen Liturgie 
des Ostersonn-

tags, Segnung 
eines Osterlam-
mes, besonders 
zur Freude der 

Kinder.

Schon im Februar hat-
ten die Professschwes-
tern wieder ihr jährli-
ches Kapitel in unserem 
Haus in Loisy. Während 
einer eigenen Zeremonie 
erneuerten wir vor Gott 
und dem Generalprior, 
Msgr. Gilles Wach, un-
sere Gelübde.

Die Schola der Schwestern in der Osterliturgie.
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Bitte abtrennen.Danke für Ihre Unterstützung, auf die wir als junge Schwesterngründung nach wie vor angewiesen sind

G e be t s p l a tz  z u  Ehre n  d e s  h l .  Antoniu s !

Die Neugestaltung eines Gebetsplatzes zu Ehren des 
hl.  Antonius soll den Besuchern von Kloster Maria 

Engelport die Möglichkeit eröffnen, diesem mächtigen Für-
sprecher in ruhigem Verweilen an diesem Ort, alle Anliegen 
und Bitten besser vorbringen zu können. Zu diesem Zweck 
soll um die bereits bestehende Statue ein Platz entstehen, der 
zu Andacht und Gebet einlädt (siehe Skizze).

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, dass wir vielleicht schon 
bis zum Fest des hl. Antonius am 13. Juni große Fortschritte 
in der Verwirklichung dieses Projektes machen können.

Vergelt’s Gott für Ihre Hilfe! Der hl. Antonius wird sich 
freuen und es Ihnen mit seinem Beistand danken. 

•  �Schaffung eines barrierefreien Zugangs (ca. 150–200 cm)
•  �Erweiterung des Platzes sowie einheitliche Pflasterung.
•  �Aufstellen von Sitzbänken und einer Kniebank.
•  �Verbreiterung und Pflasterung des Weges, der vom Kloster,  

am Gebetsplatz vorbei bis zum hinteren Parkplatz führt.
•  �Möglichkeit für das Anzünden von Votivkerzen.
•  �Errichtung einer Überdachung für die  

bereits bestehende Statue (sofern das die  
finanziellen Mittel zulassen, die uns  
zur Verfügung gestellt werden).



Anbetungsschwestern des Königlichen Herzens Jesu
Kloster Maria Engelport

Flaumbachtal 4  ·  56253 Treis-Karden  ·  Telefon (0 26 72) 915 75-0  ·  Telefax (0 26 72) 915 75-40
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Zuwendungsbestätigung 
zur Vorlage beim Finanzamt

Bis € 300 gilt dieser von Ihrem Geld-
institut abgestempelte Beleg in Ver-
bindung mit dem Kontoauszug oder 
dem Kassenzettel Ihrer Bank als Zu-
wendungsnachweis zur Vorlage beim 
Finanzamt.

Maria Engelport e.V. ist wegen För-
derung kirchlicher Zwecke nach dem 
Freistellungsbescheid des Finanzamts 
Simmern-Zell, St.Nr. 40/670/00078, 
vom 26. 06. 2025 für den letzten Ver-
anlagungszeitraum 2023 teilweise nach 
§ 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körper-
schaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 GewStG 
von der Gewerbesteuer befreit.

Wir bestätigen, dass der uns zugewen-
dete Betrag nur den satzungsgemäßen 
Zwecken entsprechend verwendet wird.

Maria Engelport e.V.
Flaumbachtal 4

56253 Treis-Karden

Anfangs des Jahres erklärte S. Em. Raymond Leo Kardinal Burke in 
einem Gespräch das Geheimnis der Heiligen Messe. Die Sendung von 

und für den katholischen Sender K-TV wurde in Kloster Maria Engelport 
aufgezeichnet. Sie wird unter anderem am 9. Mai um 13.15 Uhr, am 12. Mai 
um 17.00 Uhr und am 14. Mai um 19.30 Uhr ausgestrahlt und ist außerdem 
unter folgendem Link in der Mediathek von K-TV aufrufbar:
https://www.k-tv.org/mediathek/youtube-videos/das-geheimnis-der- 
heiligen-messe-i-mit-kardinal-raymond-leo-burke/

„Da s  Gehe imni s  de r  He i l igen  Me sse“
Gespräch mit S. Em. Raymond Leo Kardinal Burke

Kinde r-  und  Jugend
f re iz e i ten  2026

Zusätzlich zu der jährlichen Kinder- 
und Jugendfreizeit in Kloster Maria 

Engelport gibt es dieses Jahr erstmals wie-
der auch eine Freizeit in den Pfingstferien, 
besonders für Kinder und Jugendliche aus 
Bayern und Baden  Württemberg.

Weitere Informationen bei Kanonikus de 
Poncharra +49 172 3150449 oder  
kanonikus.deponcharra@institut- 
christus-koenig.de


